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Das Dach  der Bamberger Psychologie

Über das Marcus-Haus und 
seinen berühmten Namenspaten

von Martin Beyer

Täglich erhalte ich Besuche von den merkwürdigsten 

Männern der verschiedensten Art. Gestern war Ariost 

bei mir, dem bald darauf Dante und Petrarch folgten, 

heute abends erwarte ich den wackern Kirchenlehrer 

Evagrius und gedenke, so wie gestern über Poesie, heute 

über die neuesten Angelegenheiten der Kirche zu spre-

chen. Manchmal steige ich auf die Spitze jenes Berges, 

von der man bei heitrem Wetter ganz deutlich die Türme 

von Alexandrien erblickt, und vor meinen Augen be-

geben sich die wunderbarsten Ereignisse und Taten.

E. T. A. Hoff mann – Die Serapions Brüder

Die Märchen- und Novellensammlung Die Sera-

pionsbrüder beinhaltet einige der bekanntesten 

Erzählungen E. T. A. Hoff manns und erkundet in 

vielen Texten fi xe Ideen und vermeintliche Wahn-

vorstellungen, die nicht als pathologisch abgetan 

werden, sondern zugleich ein entlarvendes Licht auf 

eine allzu starke Vernunftgläubigkeit werfen.

In seiner Bamberger Zeit (1808–1813) und 

darüber hinaus befasste sich E. T. A. Hoff mann 

intensiv mit Studien über Geisteskrankheiten und 

deren Behandlung. Das romantische Interesse 

für die Nachtseiten der Seele bekam in der Stadt 

an der Regnitz reichlich Nahrung. So fand er mit 

Das Dach 
der Bamberger Psychologie

Willkommen im Storchenhaus: Bis 1984 war das Universitätsgebäude am Markusplatz eine 
Frauenklinik und Hebammenschule. Wo damals Kinder zur Welt kamen, wird heute gelehrt 
und geforscht, ein moderner Gebäudekomplex kam hinzu. Der Namenspate Dr. Adalbert 
Marcus war zu seiner Zeit eine Bamberger Berühmtheit und inspirierte Künstler wie E. T. A. 
Hoff mann, sich mit den Tiefen der Seele auseinanderzusetzen.
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dem Nervenarzt Dr. Adalbert Marcus einen kom-

petenten Ratgeber; Marcus hatte in der Propstei 

St. Getreu eine Irrenanstalt eingerichtet und eta-

blierte moderne Behandlungsmethoden nach einem 

naturphilosophischen Konzept. Schriften von Pinel, 

Schubert und Reil machten die Runde, Vorboten 

eines modernen psychologischen Diskurses, der 

eng mit literarischen Entwicklungen verwoben war.

Marcus wurde ein Förderer Hoff manns, er 

hatte 1801 die Altenburg gekauft und sie vor dem 

Verfall gerettet, E. T. A. Hoff mann bekam dort ein 

kleines Schreibzimmer eingerichtet, das er mit 

Malerei verziert haben soll. Marcus war zugleich der 

Onkel der Gesangsschülerin Julia Mark, in die sich 

Hoff mann, ein verheirateter Mann, auf das Unheil-

vollste verliebte. Die Folgen waren desaströs, nach 

einem Eklat blieb Hoff mann nicht mehr lange in 

Bamberg und zog zuerst nach Dresden, später nach 

Berlin.

Vom Storchenhaus zum 
modernen Gebäudekomplex
Dr. Adalbert Marcus war Leibarzt des Fürstbischofs 

Franz Ludwig von Erthal (1730–1795) und wurde 

von ihm mit der Einrichtung eines Allgemeinen 

Krankenhauses betraut, dessen Konzeption weithin 

Anerkennung fand. Er richtete auch eine Entbin-

dungsstation ein und organisierte die  Hebammen-

schule neu, die 1916, ein gutes Jahrhundert später, 

neue Räumlichkeiten am Markusplatz bezog. Bis 

1984 blieb genau dieses Marcus-Haus der Ort, wo 

die meisten Bamberger auf die Welt kamen, daher 

wurde es im Volksmund auch „Storchenhaus“ 

genannt. Was heute etwa Übungsraum 126N heißt, 

war früher eine Kapelle, in der die Neugeborenen 

getauft wurden – wer genau hinsieht, entdeckt noch 

die Spuren der alten Bestimmung des Hauses. Der 

Aufgang im Treppenturm des Gebäudes war früher 

der „Schleichweg“ zu den Wohnräumen der Heb-

ammenschülerinnen. Im Erdgeschoss stand dort 

eine große Eisbox. Die Hebammen mussten mit 

einem Spießer das Eis vom Block hacken, es wurde 

zur Stillung von Blutungen verwendet. 

E. T. A. Hoff mann 
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Die Fakultät für Humanwissenschaften 

(HuWi), zu der neben den Erziehungswissenschaf-

ten das Institut Psychologie zählt, ist längst im Mar-

cus-Haus heimisch geworden, der Gebäudekomplex 

wurde allerdings stark erweitert. Zum historischen 

Kern zählt noch das Noddack-Haus, benannt nach 

den Chemikern Prof. Dr. Walter Noddack (1893–

1960) und seiner Ehefrau Dr. Ida Noddack-Tacke 

(1896–1978). Das Ehepaar entdeckte die chemischen 

Elemente Rhenium und Masurium und wurde 

dafür mehrmals für den Nobelpreis vorgeschlagen. 

Im Noddack-Haus befand sich früher die Wäscherei 

und Näherei der Hebammenschule.

In der ehemaligen Ärztevilla ist heute die Kin-

derVilla der Universität untergebracht, sie bietet 

Kita- und Kindergartenplätze unter anderem für 

Kinder von Studierenden und Beschäftigten der 

Universität. 

Hinzugekommen ist schließlich der moderne 

neue Gebäudekomplex auf dem Marcusgelände, 

An der Universität Bamberg wird die Psycho-

logie als empirische und theoretische Wissenschaft 

betrieben. Der Fokus liegt dabei, neben der Vermitt-

lung der psychologischen Inhalte – etwa Entwick-

lung, Denken, Lernen, Motivation, Gehirn, soziale 

Einfl üsse, Persönlichkeit, psychische Störungen – 

auf den Forschungsmethoden des Experiments, der 

Psychodiagnostik, der systematischen Beobachtung 

und der Statistik. Dieser thematische und metho-

dische Spagat wird von gegenwärtig elf Lehrstühlen 

und Professuren geleistet, die sich im interdiszipli-

nären Austausch befi nden.

So wird das Gebiet der Bildungsforschung 

zusammen mit Pädagogen und Sozialwissen-

schaftlern bearbeitet. Als intradisziplinärer For-

schungsbereich hat sich die anwendungsorientierte 

Beratungspsychologie – Allgemeine Psychologie, 

Sozialpsychologie, Lernpsychologie – etabliert. 

Zudem gibt es noch eine Besonderheit: ein eigen-

ständiger Studiengang in Schulpsychologie.

2011 eröff net, der die Raumnot der Universität Bam-

berg erheblich lindert und Tradition und Moderne 

eindrucksvoll vereint.

Moderne Psychologie in guter Tradition
Über allem schwebt noch immer der Geist des 

Namenspatens Dr. Adalbert Marcus. Das Institut 

für Psychologie erforscht, ganz in der Tradition des 

berühmten Arztes, das menschliche Erleben, Ver-

halten und Handeln.

Hinzugekommen ist der mo-

derne neue Gebäudekomplex 

auf dem Marcusgelände
Das vorliegende Heft gibt einen Überblick über 

Forschungsvorhaben und aktuelle Entwicklungen 

des Fachs, das in Bamberg also eine gute und lange 

Tradition hat. Und über den Einsiedler Serapion 

wird heute in Bamberg noch immer nachgedacht, 

allerdings in einem anderen Gebäude der Universi-

tät: An der Universität 5, in den Räumen der Sprach- 

und Literaturwissenschaften. Übrigens ein ehema-

liges Gymnasium ...


